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FRANKENBOSTEL. Mit dem Ziel,
Grundstückseigentümern mehr
Gestaltungsmöglichkeiten zu er-
öffnen, hat der Rat der Gemeinde
Elsdorf während seiner jüngsten
Sitzung im Dorfgemeinschafts-
haus in Frankenbostel eine Ände-
rung des Bebauungsplanes „An
der Landstraße Elsdorf-Gyhum“
vorgenommen.

Es geht dabei um die beiden
Wohngebiete nördlich und süd-
lich der Molkereistraße. Betroffen
von der Änderung sind die
Grundstücke an den Straßen
Ringstraße, Nelkenweg, Rosen-
weg und Grüner Weg sowie Bru-
nenweg, Am Feld und der westli-
che Bereich der Poststraße.

Für die Grundstücke an diesen
Straßen hat der Rat neue Bau-
grenzen festgelegt. Anlass war das
Bestreben, in den beiden Wohn-
gebieten die Voraussetzungen für
eine Nachverdichtung zu schaf-
fen. Mit der Festlegung von Bau-
grenzen können Eigentümer ihre
Grundstücke baulich optimal
ausnutzen. Die Änderung des Be-
bauungsplanes ermöglicht es bei-
spielsweise, einen Neubau als Er-
satz für ein bestehendes Gebäude
flexibler auf dem Grundstück zu
errichten, oder ein zusätzliches
Wohnhaus darauf zu bauen.

Diese sogenannte Nachver-
dichtung ist von der Landesregie-
rung ausdrücklich erwünscht, um
den Flächenverbrauch mit der
Ausweisung neuer Baugebiete zu
verringern.

Nutznießer sollen zahlen
Gegen das Ziehen neuer Bau-
grenzen hatte Ratsherr Jürgen
Eckhoff (WFB) nichts einzuwen-
den. Er regte an, den Grund-
stückseigentümern in den beiden
Wohngebieten die Kosten des
Verfahrens in Rechnung zu stel-
len. „Wer den Nutzen hat, der
sollte auch zahlen“, stellt Eckhoff
unter Hinweis darauf fest, dass
die Neuaufstellung von Bebau-
ungsplänen auch den Antragstel-
lern in Rechnung gestellt werde.

Auf Ablehnung stieß er bei
Bernhard Poppe und Anna-Lena
Meyer (beide CDU). Meyer ent-
gegnete, sie vermöge nicht einzu-
sehen, Grundstückseigentümer
für die Beseitigung bürokratischer
Hürden zahlen zu lassen. Eckhoff
überzeugte dieses Argument
nicht. Er setzte nach. Im Sinne
der Gleichberechtigung sehe er es
als geboten an, die Nutznießer
von Bebauungsplanänderungen
an den Verfahrenskosten anteilig
zu beteiligen.

Gemeindedirektor Henning
Fricke (SPD) warf an dieser Stelle
ein, dass sich lediglich die Bau-
grenzen änderten, während sich
die Auflagen zu Geschossigkeit
und Versiegelung nicht änderten.
Auch Jens Behrens (CDU) moch-
te Eckhoff nicht folgen. Er gab zu
bedenken, dass der bürokratische
Aufwand, den die Kostenermitt-
lung verteilt auf 40 bis 50 Grund-
stückseigentümer verursachen
werde, mehr Geld verschlingen
werde, als für das Verfahren zu
zahlen sind. Damit schien er Jür-
gen Eckhoff überzeugt zu haben,
denn der Rat stimmte der Ände-
rung des Bebauungsplanes ge-
schlossen zu. (tk)

Gemeinde trägt die Kosten

Rat verschiebt
in Elsdorf die
Baugrenzen

RÜSPEL. Wegen Kanalbauarbeiten
am Nindorfer Weg in Rüspel
musste das Buswartehäuschen
dort entfernt werden. Da die Ar-
beiten bis Ende dieses Jahres dau-
ern werden, richtete der Rüspeler
Ratsherr Wilfried Brinkmann an-
lässlich der jüngsten Sitzung des
Rates der Gemeinde Elsdorf im
Dorfgemeinschaftshaus in Fran-
kenbostel die Frage an Gemein-
dedirektor Henning Fricke, ob an
der Ausweichhaltestelle während
der nassen und kalten Jahreszeit
ein Wartehaus provisorisch aufge-
stellt werden könne. Andernfalls
stünden Kinder, die auf den
Schulbus warten, ohne Schutz
am Straßenrand. Fricke versprach
zu prüfen, ob der Bauhof der An-
regung folgen kann. (tk)

Provisorischen Wartehaus

Damit die Kinder
nicht nass werden

Fazit: Trotz schwieriger Rahmen-
bedingungen und vieler Unwäg-
barkeiten auf Landes- und Bun-
desebene ist der Kreis schon jetzt
relativ gut gerüstet, auch wenn
kein Rundum-Sorglos-Paket von
heute auf morgen geschnürt wer-
den kann. „Wir sind auf breiter
Front auf einem guten Weg“, sag-
te der Erste Kreisrat Dr. Torsten
Lühring, und Kreispolitiker meh-
rerer Fraktionen pflichteten ihm
bei – auch die FDP-Fraktion, die
einen noch vor den Sommerferi-
en gestellten Antrag unter dem
Motto „Laptops für alle Schüler“
wieder zurückzog.

Der Liberale Frank Peters
räumte ein, dass sein Antrag noch
unter dem Eindruck der großen
Probleme in Sachen Home-
Schooling in der ersten Phase der
Corona-Pandemie gestellt worden
sei. Da inzwischen viele Schulen
zu einer gewissen „Fast-Normali-
tät“ zurückgekehrt seien, sei der
akute Handlungsdruck inzwi-
schen etwas geringer, sodass er
seinen Antrag zurückziehe und in
modifizierter Fassung im Novem-
ber erneut stellen würde, sagte
Peters.

Die Kreisverwaltung konnte in
der Tat mehrere liberale Sorgen
um das digitale Wohl an den
Schulen im Kreis zerstreuen. Der
Erste Kreisrat Dr. Torsten Lühring
verwies auf eine umfassende Sit-
zungsvorlage, die gemeinsam vom
Schulverwaltungs- und Kulturamt
mit der neuen Kreisbehörde für

Digitalisierung und IT erarbeitet
worden ist. Doch stellte Lühring
auch klar: Es sei längst nicht mit
der Bereitstellung digitaler End-
geräte getan. „Ein Endgerät ist
nicht alles. Ein Endgerät ist nicht
schon digitaler Unterricht“, ver-
wies Lühring auf die komplexen
konzeptionellen pädagogischen
Voraussetzungen in Sachen Me-
dienbildung an den Schulen und
nicht zuletzt auf schwierige li-
zenz- und vergaberechtliche Fra-
gestellungen. Auch viele Proble-
me der Geräteverwaltung gelte es
zu klären. Mit all diesen Themen
hätten die Kreisverwaltung und
vor allem die neue Rotenburger
Behörde für IT und Digitalisie-
rung quasi täglich zu tun, sagte
Lühring mit Blick auf die Amts-
leiterin Dr. Emese Stauke an sei-
ner Seite. Auch Dezernatsleiter
Sven Höhl verbreitete Optimis-
mus bezüglich der Digitalstrategie
des Landkreises und verwies auf
die geleistete Arbeit, die die Ver-
waltung mit Blick auf den Antrag
und die Fragen der FDP in ihrer
Sitzungsvorlage dokumentiert
hatte: „Im Rahmen der Förder-

richtlinie ,Digital Pakt Schule‘
(2019 bis 2024) wurde bereits für
den Haushaltsplan 2020 ein In-
vestitionsplan zur Erweiterung
der IT-Infrastruktur seitens des
Schulträgers Landkreis aufge-
stellt. Von den für den Landkreis

zur Verfügung stehenden Förder-
mitteln in Höhe von 3,2 Millio-
nen Euro wurden bereits rund ei-
ne Million beantragt und rund
360 000 bewilligt“, heißt es in
dem Papier, das Kreistagsmitglied
Volker Kullik (SPD) auch in sei-
ner Eigenschaft als Schulleiter
lobte. Mehr als in der Vorlage be-
schrieben könne der Kreis zum
jetzigen Zeitpunkt kaum tun, sag-
te der Karlshöfener.

„Stukturiert und einheitlich“
„Die Ausstattung der Schulen soll
beziehungsweise muss im Ein-
klang mit ihren jeweiligen Medi-
enbildungskonzepten (MBK) er-
folgen. Vier von neun Schulen
haben bisher ein vollständiges
MBK vorgelegt, drei weitere ha-
ben einen Entwurf, zwei Schulen
haben noch nichts eingereicht“,
heißt es außerdem in der Vorlage.
Eine corona-bedingte Anpas-
sung/Aktualisierung der MBK sei
durch die Schulen bisher noch
nicht vorgenommen worden.

„An der einheitlichen und
strukturierten Vorgehensweise
sollte dringend festgehalten wer-
den. Es gibt feste Zeitpläne und
klare Vorgaben für alle Schulen.
Endgeräteausstattungen sind in
dieser Phase des Digital-Paktes
noch nicht vorgesehen, zunächst
ist nur die Schaffung der notwen-
digen Infrastruktur geplant und
förderfähig“, empfiehlt die Kreis-
verwaltung. Außerdem ist laut
Kreisverwaltung ein Antrag auf
die Bundesmittel im Rahmen des
„Sofortausstattungsprogramms
für die Beschaffung mobiler End-
geräte für bedürftige Schülerin-
nen und Schüler“ bereits Ende
August gestellt worden.

Und noch am 31. Juli wurde
laut Verwaltung der Auftrag für
die Beschaffung von 276 Tablets
und Zubehör mit einem Auftrags-
volumen von rund 150 000 Euro
sowie am 6. August für die Be-
schaffung von 270 Notebooks
und Zubehör mit einem Auftrags-
volumen von 135 000 Euro er-
teilt. Das Rechnungsprüfungsamt
hat den Auftragsvergaben zuge-

stimmt. 546 Endgeräte wurden
bereits beschafft, konfiguriert und
an Schulen im Landkreis für die
Nutzung beim Home-Schooling
zur Verfügung gestellt (siehe Zu-
satzinfo). Weitere Zahlen will
Lühring zu den Haushaltsbera-
tungen im November in der
Schulausschuss vorlegen.

Noch für Oktober ist ein Tref-
fen der IT-Verantwortlichen aller
Schulträger im Landkreis geplant,
bei dem über die gemeinsame
Entwicklung der IT-Infrastruktur
in den Schulen und die weitere
Zusammenarbeit der Schulträger
gesprochen werden soll.

Denn laut Kreisverwaltung sei
es nicht „nicht zielführend, ohne
eine konzeptionelle Grundlage
eine Vielzahl von zusätzlichen
mobilen Endgeräten zu beschaf-
fen, zumal weder die Zuständig-
keiten, die Finanzierung, der
Support, mögliche landesweite
Plattformen, Endgerätestandards
und Personalkapazitäten“ geklärt
seien. Gerade die schwierige wie
strittige Abgrenzung der Zustän-
digkeiten beim Support zwischen
Schulen und Schulträger zeigt
laut Verwaltung, „dass es noch
klarer Vorgaben des Landes be-
ziehungsweise der Landesschul-
behörde sowie einer angemesse-
nen Personalausstattung auch auf
Ebene der Schulen bedarf“.

Endgeräte sind nicht alles
Rege Diskussion im Schulausschuss über Digitalisierung an den Schulen im Landkreis Rotenburg

Von Thomas Schmidt

BREMERVÖRDE. Nicht erst seit
Corona-Zeiten ist es die Schlüs-
selfrage an deutschen Schulen:
Wie geht es weiter mit der Digi-
talisierung? Vor diesem Hinter-
grund gab es in der jüngsten Sit-
zung des Kreis-Schulausschusses
in Bremervörde eine rege Diskus-
sion über den Status quo und die
komplexen Aufgaben der Zu-
kunft.

Zwei Schülerinnen blicken im Unterricht konzentriert auf ein Tablet: In Sachen Digitalisierung der Schulen sieht sich der Landkreis auf einem guten
Weg, auch wenn es hier und da noch Nachbesserungsbedarf gibt, wie die Diskussion im Schulausschuss verdeutlichte. Foto: Murat/dpa

› Kreis-Bilanz zur Ausstattung mit di-
gitalen Endgeräten in diesem Jahr: Das
Gymnasium Bremervörde erhielt 34 Ta-
blets, das Gymnasium Rotenburg 120
Tablets, das Gymnasium Zeven 61 Tab-
lets. Förderschule Bremervörde: 30
Notebooks, Förderschule Rotenburg: 16
Tablets, BBS Bremervörde: 100 Note-
books, BBS Rotenburg: 45 Tablets, BBS
Rotenburg: 30 Notebooks, BBS Zeven
110 Notebooks. Darüber hinaus existie-
ren weitere individuelle Lösungen in
den Schulen: Das St.-Viti Gymnasium
Zeven arbeitet mit elternfinanzierten
Geräten, beim Ratsgymnasium wird
das Modell voraussichtlich zum Schul-
jahr 2021 eingeführt, in den BBS Zeven
wird in Teilen bereits das System
„Bring Your Own Device“ eingesetzt.

Erster Kreisrat Dr. Torsten Lühring
zur Digitalstrategie für die Schulen
im Landkreis Rotenburg

»Wir sind auf breiter
Front auf einem guten
Weg.«

Verwaltung
·································································

Rathaus Zeven
04281/716-0

Mo bis Fr 8.30 bis 12.30 Uhr
Di 14 bis 16 Uhr,
Do 14 bis 18 Uhr
BürgerService

04281/716-261
Mo, Mi, Fr 8.30 bis 12.30 Uhr
Di 8.30 bis 16.30 Uhr
Do 8.30 bis 18 Uhr, Sa 9 bis 12 Uhr

Gesundheit
·································································

Agaplesion MVZ Zeven
Am Mittelteich 5

04281/9565900
www.mvz-zeven@diako-online.de
OsteMed MVZ Zeven
Dr.-Otto-Straße 2
04281/7110

www.ostemed-mvz-zeven.de

Ärztliche Bereitschaft
·································································

Kassenärztliche Dienstbereiche
Selsingen, Sittensen, Zeven und
Tarmstedt 116 117
In lebensbedrohlichen Notfällen 112
für Sprach- und Gehörlose:
Fax 04281/8465, SMS 04281/9302-0
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Mo, Di und Do ab 19 Uhr
Mi und Fr ab 15 Uhr
Sa, So und Feiertage ab 8 Uhr
bis zum jeweiligen Folgetag 7 Uhr

Allgemeines
·································································

Polizei
04281/93060

Kinder und Familie
·································································

Beratungs- und Interventionsstelle
bei häuslicher Gewalt (BISS)
Mückenburg 26
Di 10 bis 12 Uhr
Terminabsprache:

04281/9836060
Mo bis Fr 8 bis 16 Uhr, Sa 8 bis 13 Uhr
Frauenhaus

04281/8367
Mo bis Fr 8 bis 16 Uhr
Sa 8 bis 13 Uhr
Kinder- und Jugendärztliche
Notdienstzentrale

04141/660866
Kinderschutzbund

04281/958680

MONTAG

Querbeet
·································································

ZEVEN
Ausstellung „Tierisch“, Skulpturen
von Alfred Meyer, Königin-Christinen-
Haus, Lindenstraße 11, 14.30 bis 17.30
Uhr.
Ausstellung, mit Werken des Zevener
Malers Hinrich Trochelmann (1870-
1925), Museum Kloster, Klostergang 3,
14.30 bis 17.30 Uhr.

Die Termine sind ein Auszug aus dem
Angebot.

Sie haben etwas aus Elsdorf, Gyhum,
Heeslingen und Zeven zu erzählen oder
mitzuteilen, dann bitte eine Mail an
zeven@zevener-zeitung.de

Tipps & Termine

ZEVEN. Im Landkreis gibt es 24
ausgezeichnete Wanderstrecken.
Diese führen durch landschaftlich
schöne Regionen. Um einen Ein-
druck zu gewinnen, möchten die
Lndfrauen gemeinsam den Kuh-
bach-Oste-Nordpfad in der Börde
Sittensen erwandern. Begleitet
werden sie dabei von einer Gäste-
führerin.

Die Wanderung findet bereits
am heutigen Freitag statt. „Um
13 Uhr wollen wir uns am ,Ho-
tel-Restaurant Schröder‘, am
Kuhbach 1, in Groß Meckelsen
treffen. Bitte bis zum hinteren Be-

reich des Parkplatzes durchfah-
ren“, heißt es von den Landfrau-
en. Die Strecke ist 9,6 Kilometer
lang, und die Gehzeit beträgt
rund dreieinhalb Stunden. Unter-
wegs gibt es eine kleine Stärkung.
Für Getränke sorgt jeder selbst.

Des Weiteren unterstützten die
Landfrauen eine Unterschriften-
aktion für ein Schulfach „Ernäh-
rungs- und Verbraucherbildung“.
Für eine gute Alltags- und Le-
bensgestaltung brauche es als Ba-
sis Kenntnisse und Fertigkeiten,
heißt es dazu. Und weiter: „Da-
mit die nachwachsende Generati-

on in Verantwortung für sich und
andere nachhaltig handelt, ist ein
Unterrichtsfach zur Vermittlung
von Alltagskompetenzen erfor-
derlich.“

Demnach soll das Schulfach
unter anderem vermitteln, woher
unsere Lebensmittel kommen
und wie sie verarbeitet werden.
Es geht darüber hinaus um eine
wirtschaftliche und nachhaltige
Lebensführung, um Konsument-
scheidungen, um verantwortliche
Lebensplanung, um Ernährung
und Gesundheitsförderung und
vieles mehr.

In einigen Bundesländern wur-
de bereits ein Schulfach „Ernäh-
rungs- und Verbraucherbildung“
eingeführt. In Niedersachsen lei-
der noch nicht. Der Niedersächsi-
sche Landfrauenverband unter-
stützt die Forderung, wie auch
viele andere Verbände und Orga-
nisationen.

„Wir freuen uns, wenn auch ihr
die Petition zeichnet und verbrei-
tet. Ihr findet die Aktion im Inter-
net“, heißt es dazu von den Land-
frauen.

www.petition-ernaehrungs-und-verbrau-
cherbildung.de/

Landfrauen wandern auf dem Nordpfad
Treffen ist heute um 13 Uhr am „Hotel Schröder“ in Groß Meckelsen – Petition zu gesunder Ernährung


